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* 10. Donnerſtags, den 8. März 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Bekanntmachung. = 
Ein kupferner Keffel nebfl Dreifuß, erſterer daran kenntlich, daß er oben am Rande 
vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 


iſt entwendet worden, 


Goͤrlitz, den 1. März 1838. 


Bekannt m a 


J. G. Scholze, Redakteur. 


defect iſt, 


Koͤnigl. Polizei: Amt. 
ch ung. 


Aus einem Bürgerbauſe der innern Stadt ſind einige Betten, theils mit roth und weiß, theils 


mit weiß und blau geſtreiften Ueberzuͤgen, 
Goͤrlitz, den 5. März 1838. 


Geburten. 

Görlitz. Hrn. Adolph Moritz Conrad, Koͤnigl. 
Juſtizverweſ. allh. u. Frn. Joh. Chriſtine geb. Phi⸗ 
lipp, Sohn, geb. den 21. Jan, get. den 25. Febr., 
Johannes Reinhold. — Hrn. Friedr. Ernſt Weh⸗ 
nert, Unteroff. u. Capit. d' Armes im 1. Bat. 3. K. 

r. Garde⸗Landw. Regiments allh., u. am Joh. 

hriſt. geb. Reipſch, Tochter, geb. den 18., get. 
den 25. Febr. Ernſtine Henriette. — Joh. Rahel 


Dorothee Wünſche einen unehel. Sohn, geb. den 20. 
get. den 25. Febr., gel. Sohn, ge . u 
Hrn. Joh. Traug. Carl Friedrich Wilhelm 


Uri, B., Oeconom u. Haus⸗ 
iger allh., u. Frn. C „ Aengli 
er geb. den 21. 9 ge Amalie geb. Rhaͤſa, 


t 27. Febr., 
Pauline, — Mr. Joh. Chr, Aadebach Men 


gezeichnet J. S., entwendet worden, deren Eigenthuͤmer 
eine Prämie von 2 Thalern auf die Entdeckung geſetzt hat. 


Königl, Polizeis Amt. 


Tuchfabr. allh., u. Frn. Juliane Pauline geb. Zus 
riſch, Tochter, geb. u. get. den 27. Febr., Emma 
Pauline. — Mſtr. Joh. Daniel Aug. Hirche, B. 
u. Tuchfabr. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Eleon. geb. 
Wuͤnſche, Sohn, geb. den 16., get. den 28. Febr., 
Auguſt Bernhard Paul. — Hrn. Joh. Carl Eh⸗ 
renfr. Vater, Musico instrument. aal u. Frn. 
Charl. Frieder. Louiſe geb. Wuͤnſche, Sohn, geb. 
den 17. Febr., get. den 2. März, Carl Herrmann 
Robert Ewald. — Joh. Gottfe. Raſt, Schuhma⸗ 
chergeſ. allh., u. Frn. Carol. Cleon. Auguste geb, 
Finke, Sohn, todtgeb. den 28. Febr. — Joh. Chrift, 
Carol. Lehmann eine unehel. Tochter, todtgeb. den 
23. Febr. — Ignatz Riedel, B. und Hausbeſitzer 
allh., und rn. Carol. Chriſt. geb. Frenzel, Sohn, 


geb. den 5., get. den 20. Febr. in der kathol. Kirche, 
uſtav Adolph. EEE 


Verheirathungen. 
Görlitz. Mſtr. Friedrich Benjamin Siegert, 
B. u. Schornſteinfeger allh., u. Sr: Eva Louiſe 
Meſchke, weil. Mſtr. Joh. Friedr. Meſchkes, B. u. 
Schneiders in Wiehe, nachgel. ehel. zweite Tochter, 
etr. den 5. Febr. in Wiehe. — Joh. Sam. Glieb. 
utter, Maurergef. allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Dor. 
Johne, weil Joh. Glob. Johnes, B. u. Stadtgbef. 
allh., nachgel. ehel. zweite Tochter, getr. den 18. 
Febr. in Leopoldshain. — Guſtav Imman. Horr⸗ 
mann, Schuhmachergeſ, allh., u. Igfr. Joh. Eleon. 
Pilz, weil. Hrn. Joh. Georg Pilz's, verabſchied. K. 
Saͤchſ. Gensd' armes, nachgel. ehel. jüngfte Tochter, 
getr. den 19. Febr. — Joh. Friedr. Wolf, Inw. 
allh., u. Anna Rof. Schubert, Joh. Glob. Schuberts, 
herrſchaftl. Kutſchers allh., ehel. einzige Tochter, 
getr, den 19. Febr. — Joh. Gottfr. Nitſche, Inw. 
allh., u. Joh. Eleon. Koch, weil. Joh. Chriſtoph 
Kochs, Häuslers in Lodenau, nachgel. ehel. jungſte 
Tochter, getr. den 19. Febr. — Joh. Carl Gotth. Harz⸗ 
becher, Schuhmgeſ. allh., u. Igfr. Juliane Henriette 
Kaulfers, Mſtr. Chriſt. Traug. Kaulfers's, B., Zeug: 
u. Leinwebers allh, ehel. jüngſte Tochter, getr. den 
25. Febr. — Joh. Glieb. Eichler, Muͤllergeſ allb., 
u. Joh. Chriſt. geb. Dreßler, z. 3. Joh. Michael 
Jakobs, B. u. Zimmerhauergeſ. allh., Pflegetochter, 
getr. den 25. Febr. 


Todes faͤl le. 
Goͤrlitz. Frau Johanne Juliane Gunz geb. 
Trauſchke, weil. Mſtr. Joh. Glob. Gunz, B., Huf⸗ 
u. Waffenſchmiedes in Lauban, Wittwe, geſt. den 


Hochſter und niedrigfter Görliger Getreidepreis vom 1. Mär; 1858, 


Ich habe Geld, — bin jederzeit willkommen, — 
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23. Febr., alt 73 3. 15 T. — Frau Carol. So⸗ 
phie Schmalz geb. Schmalz, weil. Hrn. M. Joh, 
Glob. Schmalz's, Pfarrers zu Rengersdorf, Rothen“ 
85951 Kr., Wittwe, geſt. den 27. Febr., alt 70 97 
10 M. 18 T. — br Christ. Glob. Hele, G. 1. 
Aelteſt. der Tuchmacher allh., geſt. den 26. 800) 
alt 67 J. 9 M. 3 T. — Frau Joh. Chriſt. Joch⸗ 
mann geb. Lehmann, Joh. Traug Jochmanns, In⸗ 
wohn. allh., Ehegattin, geſt. den 25. Febr., alt 25 
J. 11 M. 9 T. — Hen. Joh. Traug. Kiehls, B. 
u. Stadtkochs allh., u. Frn. Frieder, geb. Strunk 
Sohn, Johann Julius, geft. den 24. Febr., alt 4 
J. 19 T. — Hrn. Ferd. Wilh. Kaumanns, Kon, 
Profeſſ. u. Directors der höhern Buͤrgerſchule allh . 
u. Frn. Ottilie geb. v. Polenz, Tochter, Eliſe Erd 
muthe, geft. den 22. Febr., alt 27. T. N 
Das Gewiſſe. 1 
„Wie glücklich bin ich! — Leb' vom frühen Mor 
gen ö 
Bis in die ſpaͤte dunkle Nacht hinein ; 
In Freud und Luft, weiß nichts von Gram und 
5 Sorgen; 
Ich eff’ mich ſatt und trinke meinen Wein! — 


? 


Man macht mir Complimente überall, 
In jedem Zirkel werd' ich aufgenommen, 4 
Und Freunde hab' ich, wahrlich ohne Jah. 
„„Das glaub' ich, — aber iſt Dein Geld ver, 
x ſchwunden, 
(Und das geſchieht, eh' Du 's glaubſt einmal,) — 
So denk' an mich in Deinen truͤben Stuben: 
Dann haft Du ſicher Freunde oh ne Zahl!“ 
Chriſt. Klofe, 


5 Ein Scheffel Walzen 2 tr. | 2 for.| 6 pf. I I t6le] 22 far. 6 pf. Sa 
. „ Korn 1 15 — 123 12 00%* a 
u Gerſte 1 5 — 3 11 * 2 6 „ 
— Hafer — 26 * 3: . 6 4 
N Amtliche Bekanntmachungen. 2 
Notbwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht zu Görlitz. | 
Das zum Nachlaſſe des Erbpachter Karl Friedrich Nitſchke zu Zroitfhendorf gehörige Erbpacht, 


Vorwerk sub Nr. 1 daſelbſt, 

den 12. Mai 1838 Vormittags um 11 Uhr 

Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur 
Goͤrlitz, am 10. October 1837. 


welches auf 15924 thlr 4 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
eingeſehen werden. f 


fol im Termin 


2 — — 
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* Freiwillige Subhaſtatio n. ei, 
Die auf 100 thlr. Courant abgeſchaͤtzte Hauslerſtele Nr. 68 in Ober- Pfaffendorf fol auf den 
Antrag der Beſitzer der Jobann Gottfried Langeſchen Erben auf 
den 7ten April d. J. Nachmittags 3 Uhr 1 
auf dem Gerichtszimmer in Ober⸗Pfaffendorf meifibierend verkaufi werden. Die Taxe und Verkauſs⸗ 
Bedingungen koͤnnen im dortigen Kreiſcham und in der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neiß⸗ 
gaſſe Nr. 343, eingeſehen werden. , 
Gaoͤrlitz, den 12. Februar 1838. a 
Herrlich Schurichſches Gerichts = Amt von Ober⸗Pfaffendorf. 
Conrad, Juſt. 5 
tan: Bekanntmachung. 
Zur meiſtbietenden Verpachtung folgender Grundſtücke: 

a) des Siechhausgartens, vom 1. May d. J. ab, 

b) der Wechſelwieſe, ohnweit der Weindergslache und 

©) der Pließnitzwieſe bei Tauchritz, vom 20. April d. J. ab, 
auf 4 nacheinander folgende Jahre, ſteht ein Termin 

auf den 19. März d. J., Vormittags 9 Uhr, FR , 
an rathhaͤuslicher Stelle an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen im Termin werden vorgelegt werden und die Wahl unter den Beſtbietenden vorbehalten bleibt. 
Goͤrlitz, den 27. Februar 1838. 5 Der Mag i ſt rat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1 


g Pfandbriefe und Staatspapiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beforgk Görlitz, den 6. Febr. 1838. . 8 ’ 
as Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
An die Herren Capitaliſten. 

Zur Unterbringung von Gapitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 4 und 4 pGt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Slaatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 

N Louis Lindmar, Commiſſionair. 
Mehrere Ritter = und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤſe und Privathaͤuſer, 
ſind zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. ee Est 
Dem Gentral» Agentur = Comtoir. \ 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
Capitalien und Grundſluͤcke find übertragen zum Unterbringen dem 


Agent Stiller in Görlig. 
200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleiben und das Nähere am 
—— im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen boch, zu erfahren. 
in Alodial-fitrergur Stunden von Bauten, zwiſchen der Löbauer und Neuſalzer Chauffee 
1 welchen 150 Scheffel a, 50 Schfl. gute Wieſen; 65 dergl. Lebden und 79 dergl. Busch und 
aub holz, alles Dresdner Maaß, ein volſtändiges Inpentarium, 200 veredelte Schaafe, 18 Stück 
Rindvieh und 3 Pferde gehören, iſt veraͤnderungshalber zum Verkauf nachzuweiſen durch 
f 5 den Agent Stiller in Goͤrlitz. 
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Ein in der Nähe von Goͤrlitz gelegenes Kretſchamguth, auf welchem 3 des Kaufpreifes zu Apel. 
Zinſen konnen ſtehen bleiben, iſt zum Verkauf übertragen und ſoliden Käufern zu empfehlen, auch die 
Nutzung einzuſehen bei x dem Agent Stiller in Görlitz. 0 Bi 
— — — — — EEE. BE — 

800 thlr. zu 4 pCt. Zinſen zur erſten und allefnigen Hypothek werden zu Sflern d. 3. auf ein 
Bauergut in der Nähe von Goͤrlitz geſucht. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der SA Sch, 
bert, wohnhaft auf dem Fiſchmarkte beim Lohnkutſcher Hrn. Weider. 24 


— EEE BGE. 

Auf ein ſtäͤdtiſches Grundſtück, deſſen Werth neuerlich auf 4692 Thlr. gerichtlich abgefhägt wor 
den iſt, worauf bereits 2300. Thaler hypothekariſch haften, wird ein Darlehn von 700 Thaler Courant 
zu 3 Verzinſung gegen Hypothek zu erborgen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. 
des Anz. AN 
— — 88 ů — — ü ———— — n ——— • — — — 

Das Haus Nr. 399 iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei den Erben zu erfahren. 


— — p ̃ ̃§——.. 7 - 
Der Stadtgarten Nr. 938 auf der heil. Grabgaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. Tuch ist 

0 eine nutzbare Kuh und Ziege zu verkaufen. Weitere Bedingungen ſind beim Eigenthuͤmet zu 

erfahren. } 


Auction. Sonntag den 11. März fo in hieſiger Brauerwobnung Einiges aus dem Noch 4 
laſſe des hieſelbſt verſtorbenen Brauermſtr. Krampf, beſtehend in Kleidungsſtücken, Wagen, Ackerge? 
raͤthſchaften ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Stift Joachimſtein bei Radmeritz, den 2. März 1838. 1 


Se - Amalie verw. Krampf. 
Auction. Ein gut gehaltenes Meublement, beftehend in Sopha’s, Rohr: und Polſterſfüblen, 
Kommoden, Schreibtiſch, diverſe Tiſche, Spiegel, Kleider » und Wirthſchaftsſchraͤnke, Bücherregale ic. 
ſoll morgen Freitags den 9. März c. Vormittags 9 Uhr in Nr. 313 in der Petersgaſſe gegen 
gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 0 


em —ñ[ð ĩðÄ.ꝛ—ꝛ—ꝛ————ðrL—t? — 
Bekanntmachung. Den 19. März wird in meinem Locale Auction gehalten, Näheres 
zeigt das künftige Stück an. . riedemann. 


Aufruf an die Guts: und Land befitzer. 3 
Der unterzeichnete Verein von dem Wunsche beseelt den Anbau der 
Fürberröthe auch in hiesige Gegend zu befördern, hat „eine Belehrung 
für Diejenigen, welche sich mit diesem Anbaue beschäftigen 
wollen“ drucken lassen und offerirt solche allen Guts-und Land-Besitzern 
unentgeldlich. Die Mitglieder des Vereines Hr, Rathsherr Keller und Hr, 
Tuchappreteur Stadtverordneter D ideen haben die Vertheilung übernom- 
men, an welche man sich gefälligst wenden wolle. : 
Görlitz, den 5, März 1858, Der Gewerbeverein, 
Weinhold Köhler 
Perkauf. Auf dem Dominio zu Nieder⸗Jodel iehen vom 8. bis zum 18. d. M. 34 Stud 
fette Ochſen zum Verkauf. Käufer belieben ſich bei dem Beſitzer daſelbſt zu melden. 3 
In der Breitengaſſe Nr. 122 iR ein Logis, befichend aus zwei Stuben nebft Kammern und Hört 
gem Zubehör zu vermiethen und zu Johanni d. J. zu beziehen. Auskunft ertheilt 
Seilermſtr. Wagner in der Steingaſſe. 


In der Jüdengaffe Nr. 246 iſt eine Stube und Stubenkammer mit Meubles und Betten zuvers 
miethen und den 1. Mai zu beziehen. ö 
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„Beim Sattler Hübler in der Rofengaffe if die erſte Etage, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehör 
A vermiethen und zu Michaelis zu beziehen, auch kann ein Pferdeſtall abgelaſſen werden. 


Es ift ein Pferdeſtall mit 2 Ständen zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. a 


, In Nr. 407 in der Webergaſſe ifl eine Grube mit Meubles an einen oder zwei Herren zu ver⸗ 
miethen und fogleich oder zu Oſiern zu beziehen. 


. „Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und übrigem Zubehör iſt zu Fünftigen 1. Juli c 
in Nr. 400 zu vermiethen. Neu 

Ein freundliches Quartier auf einem Nittergute in einer angenehmen Gegend ift für eine anſtaͤn⸗ 
dige Familie zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo? iſt zu erfragen Webergaſſe Nr. 43 zwei 
Treppen hoch. f N ß 

Eine große lichte Stube mebft Alcoven, Küche, Keller und übrigem Zubehör , auch ein freundli⸗ 
ches Stübchen mit Meublement, find fofort zu vermiethen. Mäheres in der Exped. des Anz. 
. . ͤ . ̃ . ⅛⁰ . ̃ ⅛˙— . . Be 


6BG—ĩ— — — 
Auf der Rabengaffe ſind 2 Stuben zu vermiethen, vornheraus, in dem Hauſe Nr. 708. ö 
A ZT ae en ED Bari ee 2 ae ee Te nl hen de tr re 


In dem Brauhofe Nr. 305 in der Pelersgaſſe, if ein neugebauter Verkaufsladen zu vermiethen 
und das Nähere bei dem Eigenthümer zu erfahren. ä 
Ein freundliches Logis, beflehend aus 2 Stuben vornheraus, Küche, Keller und Bodenkammer, 
iſt zu vermiethen und von Johanni ab zu beziehen. Das Nähere in Nr. 743 vor dem Neißtkore. 
KT Tl C ——.....ßß—ññ.rßvðĩe —ꝛ2ꝛꝛ̃ —᷑.̃̃̃ĩĩ̃ ʒx•2—ͤ—̃—mñb. ——— 
Ganz reine Saamen⸗Erbſen, welche ſich auch vorzüglich kochen, verfauft zu angemeſſenen Preiſen 
das Dominium Poſottendorf. 
Aecht engliſcher Steinkohlentheer fo wie Maxtic-Cement, ſeßzterer ein erprobtes Mittel gegen alle 
und jede Feuchtigkeit in Gebaͤuden, iſt wiederum zu haben in Görlig bei ! 
Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 
Daß von jetzt ab wiederum taͤglich Bettfedern gereiniget werden, zeigt ergebenft an 
. i 5 : .Shufter — 
Beſitzer der Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt in Görlig _ 
i am Reichenbacher Thore. 1 
Wahrend des diesjährigen ſtrengen Winters find uns als außerordentliche Unterſtuͤtzung 30 
Klaftern Holz von der Communal⸗Verwaltung, 232 Klaftern Holz und 17 thlr. 20 fgr. von 
der Reſſourcen⸗Geſellſchaft, 34 Klafter Holz von der Geſellſchaft der erſten Buͤrger⸗Reſſource, 
ſo wie außerdem von edlen Wohlthatern 12 thlr., 3 thlr. und 2 thlr. zur Betheilung der Armen 
mit Brennmaterial, übergeben worden. Dieſen Aufträgen find wir puͤnktlich nachgekommen, 
und erfuͤllen mit dieſer Anpeige zugleich die angenehme Pflicht, den edlen Gebern die heißen 
Segenswünſche der Empfänger und unfern innigſten Dank öffentlich auszusprechen. a 


Goͤrlitz, den 3. März 1838, Die Armen Deputation. 
Temmler. Berndt. Zimmermann. Tobias. 
Limpius. f 


Daß ich meinen bisher geführten Handel vom 1. d. Monats an niedergelegt habe, jedoch mein 
l als gerichtlich verpflichteter Taxator bei Aufnahme von Nachlaß» Inpentarien 2. fortbetreibe, 
zeige ich mit der Bitte an, mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. 
Zimmermann, wohnhaft Kränzelgaſſe Nr. 375. 
Der Unterzeichnete giebt 


| —— - igen, daß er den 20. April c. 
nach Goͤrlitz kommen wird, a hierdurch die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, pril e 


d theilen. 
Breslau, den 6. Maͤrz 1838. N . Artiste de danse etc, 


x 
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Es ſoll nachrichtlich die Meinung im Publikum verbreitet worden ſeyn, als halte mich meine 
Krankheit ab, meinem Metier ferner vorzuſtehen und Beſtellungen nach Wunſch auszuführen; dem 
halte ich mich verpflichtet zu widerſprechen. Ich bin zwar feit einem Jahre krank, jedoch nicht fo, daß 
mein Gefchäft dadurch vernachläßiget würde; es geht Ales durch meine Hand, und ich führe fort und 
fort jede bei mir gemachte Beſtellung fo gut und pünktlich als möglich aus. Ein vollſtändiges Lager 
von allen hier gefuchten Geld » und Silberarbeiten findet man ſteis bei mir zur Auswahl bereit. Auch i 
kaufe und nehme ich gegen Arbeit gern altes Gold und Silber, an letzterem vorzüglich fehlt es mit, 
da ich bedeutende Silberarbeiten abgeliefert habe und zu neuen Beſtellungen Silber gebrauche. 

N A. T. Maffalien, Webergaſſe Nr. 402. 


Sonnabend den 10. März geht eine leere Gelegenheit über Frankfurſh nach Berlin. Das M⸗ 


here beim Lohnkutſcher Lebmann. R 
Alte Görliger Geſangbücher, welche noch reines Papier haben, werden gekauft von 30 
g Max. Hübner in der Brüdergaſſe. 
— —— (ꝶꝗ— — ( —. œ¶—ö . ĩið17;ĩðV—(ꝰ—ĩů—ĩßÄ—5rvrv;̃ĩ—2Äͤ ] A“— — 
Das Dominium Rothenburg fucht ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingungen einen tüchtigen 
Acker⸗Voigt. Hierauf Reflectirende wollen ſich daſelbſt melden. 


Ban f, Dem von hier nach Heiligenfee vocirten Herrn Schullehrer Weinrſch bringen wilt, 
für feine äußerſt thätige Amtswirkſamkeit, unſern innigſten Dank, mit dem Wunſche: daß ihm auch 


in feinen neuen Verhaͤltniſſen, Liebe und Achtung zu Theil werde. 3 Bi, 
Langenau, den 5. März. Die Nieder :» Schulgemeinde. 


Eine vornehme kinderloſe Dame ſucht bald oder ſpaͤteſtens Oſtern c. unter fehr an“ 


nehm baren Bedingungen eine geſchickte Köchin, die zugleich die noͤtbigen Haus» Ar? 


beiten mit uͤbernimmt. Dieſelbe muß ſich jedoch durch die beſten Atteſte über ihre Brauchbarkeit aus 
weiſen können, Das Nähere erfährt man auf ſchriſtliche oder perſoͤnliche Anfragen durch 
N Das Allgemeine 1 e ee Comtoir zu 
’ wenberg. 


a EE I 
In der Nicolaigaffe Nr. 286 iſt eine alte vierſitzige Chaiſe und ein alter Stuhlwagen in vier 
Federn haͤngend, beides noch in gutem Stande, zu verkaufen. 


f Es wird eine noch im guten Zuſtande ſich befindende Drehrolle zu kaufen geſucht; von wem? 


weiſet die Exped, des Anz. nach. 


— — — Es A.) 
Ein 6jähriger, gefunder, ſtarker, als Reit: und Wagenpferd brauchbarer Fuchs⸗Englaͤnder iſt zu 
verkaufen in der Kahle Nr. 1086. g / 

Bekanntmachung. In ber Krebsgaſſe Nr. 302 find von heut ab taglich ganz gut erhal- 
tene Erdbirnen den preuß. Scheffel 113 Sgr., die Metze 9 Pf. zu verkaufen; jedoch nur in den Stun⸗ 
den von früh 8 bis Mittag 12 Uhr. Goͤrlitz, den 8. März 1838. 5 

Ein mit guten Zeugniſfen verſehener unverheſratheter Jäger, welcher zugleich einen Garten nebſt 
Bedienung zu verſehen hat, wird gefucht. Aus kunft iſt zu erlangen beim Bezirks⸗Feldwebel Oldecop, 
Webergaſſe Nr. 43. f u 


— ͤ —H— Te ge nn nn nn | 

Zur Breslauer Zeitung mit ſchlef. Chronik, zum Berliner Modenfpiegel, zum Humorift von Sa⸗ 
phir zur Judenzeitung, zum Voleur mit Moden, zu der fo beliebten Wiener Theaterzeitung und zu 
dem für die Herren Desonomen fo intereffanten Univerfalblatt für die ge⸗ 
ſammte Land⸗ und Hauswirthſchaft vom Profeſſor Dr. Schweizer, Heinrich Schubert und 
Profeſſor Dr. Weber in Breslau werden noch Leſer geſucht. 

Bei meinem Journalzirkel koͤnnen Theilnehmer zu jeder Zeit eintreten. 
ö Michael Schmidt. 
” 


Deutſche Glanzwichſe in Büchſen zu 22 und 15 fgr. N 
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ich ael Schmidt. 
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Eltern, die geſonnen ſind, ihre Soͤhne oder Toͤchter, jetzt kommende Oſtern in die Stadt zu 
bringen, kann ein billiges Logis mit Bedienung, auch allenfalls Koſt, bei einer ſtillen Familie ohnweit 


des Klosters, nachgewieſen werden durch die Exped. des Anz. 
— ———— • äü 2 — — 4 ͤ —ñ4L1. 


Ergebenſte Anz ei 


g zeige. i 
Der Königl. Sach. Kammermuſikus, Herr Haake, Flötift in der Dresdner Kapelle, und fein 
blinder Schüler, Herr Nietzſche, Sohn des ehemaligen Profeſſor Nietzſche in Leipzig, ſind von dem 
Herrn Goncertmeifter Morgenroth in Dresden als vorzuͤgliche Künſtler empfohlen worden. Beſon⸗ 


ders wird das Zuſammenſpiel Bei twas Ausgezeichnetes geruͤhmt. Sie beabſichtigen auf ihrer 
Rüdteife von Breslau, ſpiel Beider als etwa gezeich geruh ie beabfigptigei 


in dem Saale 


Donnerſtag den 8. März c., Abends 7 Uhr, 
des Herrn Klare ein Concert folgenden Inhalts zu geben: 
Erſter Theil. 


1) Ouverture für das Orcheſter. 

2) Introduction und Rondeau brillant nach „Norma“ für 2 Flöten, von Fürſtenan. 
3) Mannergeſang: „Die Worte der Liebe“ von Th. Körner, in Muſik geſetzt v. E. Tauwitz. 
4) Adagio und Variationen für eine Flöte, von Fuͤrſtenau. 5 


5) Ouoerture fuͤr das Orcheſter. 


Zweiter Theil. 


x 6) Männergefang: „Staͤndchen“ von Tiedge, in Muſik geſetzt von A. Blüber. f 
7) Introduction und Variationen nach „Wilhelm Tell“ für zwei Flöten, von Fuͤrſtenau. 
Einlaßkarten à 10 Sgr. find beim Herrn Muſik⸗ Director Blüher und in der Koͤhlerſchen Buch⸗ 
bandlung in der Bruͤdergaſſe, fo wie Abends an der Kaſſe zu 15 Sgr. zu haben. 
— ————̃ ͤ UwàX12— 


Zu dem bevorſtehenden Sonntag ladet zum Concert und Zanzvergnügen vertan ein 


N Lare. 


In dieſer 


a 00 : 2 
befindet ſich außer anderen auslaͤndiſchen Thieren, wie einem Eis- und Steinbär, meh⸗ 


reren Affenarten, prachtvollen Papageien, Arras, einem Murmelthiere und anderen, ein ſchoͤnes Exem⸗ 
plar von einem Gems bock aus den Tyroler Alpen, welchen der Unterzeichnete fo glücklich war, mit 
Gefahr feines Lebens lebendig zu bekommen, was fo vielen Gemfenjägern immer mißlang; er iſt das 
her als eine weit größere Seltenheit anzuſehen, als Löwen und Tiger, indem deren Fang weniger 
Gefahren und Schwierigkeiten darbietet. Freunde der Natur koͤnnen daher hier ihre Kenntniſſe bes 


reichern und de 


r Anblick dieſes ſchoͤnen Thieres wird ihnen die großen Gefahren, deren die Gemſen⸗ 


jäger ausgeſetzt find, lebhaft vor die Augen ſtellen. Der Schauplatz iſt am Reichenbacher Thore. 


Eintrittspreis: 


2 Groſchen, Kinder zahlen die Hälfte. 2 
KÖLL, Gemſenjaͤger aus Tyrol. 


F. 
Auf das am 8. d. M. im Klare'ſchen Saale ſtaltfindende Flöten Concert des Königl. Saͤchſ. 


Kammermuſikus Haake, mit ſeinem blinden Schüler Herrn Nietzſche, fühlt ſich der Unterzeichnete, 
welcher die ausgezeichnelen Leiſtungen beider Künfller gehört hat, veranlaßt ein Muſik liebendes Pu⸗ 
blikum von Görlig und Umgegend um fo mehr aufmerkſam zumachen, als ſchon Fern Zeit ſich 


nicht mehr die Gelegenheit 


Ich bitte 
haus⸗Saale fe 


zu einem derartigen Kunſtgenuſſe dargeboten hat. 


denjenigen guten Freund, der am vergangenen Sonnabend Abend auf dem Schleß⸗ 
ine alte Mütze gegen eine faſt noch 8 ruſſiſche Mütze vertauſchte, fie baldigſt 


bei dem Schießhauspachter Altmann wieder umzutauſchen. P. A. J. i 
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Diejenige Perſon, bei der mein Vater, der verſtorbene Klempnermſtr. Pommer, ſeinen neuen 


wollbraunen Oberrock verfegt bat, fordere ich auf, ſelbigen gegen Empfangnahme des darauf geborg⸗ 
ten Geldes, an mich abzuliefern. Friedr. Pommer, Klempnermſtr. A 

Da mein Sohn, Ferdinand Robert Frentzel aus Rothenburg, fein Erbtheil von mir weg hal; 
fo warne ich Jedermann. demſelben etwas zu borgen, indem ich nichts für ihn bezahle. 10 
Rothenburg, den 3. März 1838. Job. Gottfr. Frentzel, als Vater. 


TT Da mir Herr H. allhier auf meine Briefe keine Antwort ertpeilt, bin ich genöthigt, ihn nochmal A 
an 12jährigen Reſt meiner Rechnung an 14 thlr. 20 gr. hiermit zu erinnern, oder bei unterbleiben“ 
der Zahlung in rechtlichen Anſpruch zu nehmen. 17 
- Görlig, den 6. März 1838. Friedr. Aug. Görke, Stadtubrmacher. ö 

Am 26. Februar ift auf dem Wege don der Brüdergaffe bis zum Tanddaufe ein Strickzeug ver 
loren worden. Wer daſſelbe beim Hrn. Kaufmann Zemmler abliefert, erhält eine angemeſſene Be. 
lohnung. 1 


Verloren wurde am vergangenen Sonntagge ein Vorhemdknoͤpſchen mit Rubinen. Der ehrlich 
Finder wird erſucht, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung auf dem Handwerke Nr. 365 abzugeben. 
T N 


— ,, ̃ 7 

Cs find aus einen verſchloſſenen Gewölbe durch gewaltſame Erbrechung eines Kaften mehre 
Stück Betten mit roth und weiß und blau und weiß gellreiften Innelt, mit J. S. bezeichnet, ent 
wendet worden. Da an der Entdeckung viel gelegen, werden denjenigen, der Anzeige machen kann 
bei Verſchweiguug des Namens 2 thlr. zugeſichert. N Schuͤttig. 3 


* 


Schiller's ſämmtliche Werke in einer neuen Taſchenausgabe 
in 12 Baͤnden auf Velinpapier, mit dem Portrait des Verfaſſers in Stahl. ; 


Dieſelbe wird fo volftändig ſeyn, wie die größern Ausgaben, 12 Bände in klein Octav file 
auf ſehr ſchoͤnem Velinpapier und mit größter Correctheit gedruckt werden, und als artiſtiſche Beigabe 
das hoͤchſt gelungene Bildniß Schillers, in Stahl geſtochen von Finden in London, erhalten. en 
Subſcriptionspreis haben wir auf 3 Thlr. 10 fgr. feſtgeſetzt, jede aus 3 Bänden beftehende Lieferung 
iſt nach Empfang mit 25 fgr. baar zu bezahlen. Die erſte Lieferung, Band 1—3, erſcheint binnen 
3 Wochen und fämmtliche 12 Baͤnde ſind jedenfalls vor Schluß des erſten Halbjahrs 1838 in den 
Händen der Subferibenten. Der nach Vollendung des Ganzen eintretende Ladenpreis wird bedeu 
tend erhöht. Da dieſe neue Original⸗Ausgabe die wohlfeilſte von allen ſeyn wird, fo glauben wir auf 
die ausgebreitetſte Theilnahme rechnen zu dürfen. 0 

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich SEE 5 

f Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlih 

a (Bruͤderſtraße Nr. 139.) ; © 

en en 

Die Hey sche Buch- & Kunsthandlung in Görlitz (Obermarkt Nr. 21) nimm 
Subſcription an, auf die ſo eben erſchienenen: 


Fr. v. Sehillers ſämmtlichen Werke, 1 

Taſchenausgabe in 12 Bänden auf Velinpapier, mit Portrait des Dichters in engl. Stahlſtich. 

5 Subſcriptionspreis 3 thlr. 10 for. 

Diefer neuen Originalausgabe, die wohlfeilſte von allen ja ſogar wohlfeiler als die in jeder Be 
giehung mangelhaften Nachdrucke, wird gewiß die verdiente Theilnahme nicht fehlen. Zur noch grö? 
Seren Erleichterung der Anſchaffung, wird auch Subſcription mit 25 fgr. für jede Lieferung, beſtehend 
aus 3 Bänden, angenommen. Nach Vollendung des Ganzen (Ende Juni d. J.) tritt ein bedeutend 
hoͤherer Ladenpreis ein. 5 7 


7 


